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Die Ent de ckung der Lang sam keit

Was beim Start der Impf kam pa gne schief ging – und war um neue Impf stof fe

Hoff nung ge ben 

Es ist die Stun de der spä ten Be scheid wis ser. War um, schimp fen sie, hat Deut-

sch land, hat Eu ro pa nicht von An fang an auf Bi oNTech ge setzt und An der

Gold gru be 12 in 55131 Mainz je de Impf do sis be stellt, die zu be kom men war?

Nir gend wo ist die Kri tik am eu ro päi schen Impf start ge gen die Co ro na-Pan de -

mie lau ter als in Deutsch land. Sie er tönt nicht nur aus der Op po si ti on, son -

dern aus den Re gie rungs par tei en SPD und CSU und so gar aus der Bun des re -

gie rung selbst. Die ei nen hal ten al les für ei nen Feh ler – das Ab wä gen, Zö gern,

Ab stim men, Ver han deln, Ver tei len. An de re ver tei di gen ge nau die ses Vor ge -

hen mit Ar gu men ten wie Vor sor ge, Si cher heit, eu ro päi schem Ge mein sinn.

Die Wahr heit liegt dies mal nicht in der Mit te. Sie ist frag men tiert. Na tür lich ist

es der si che re Weg, das Ri si ko zu streu en – in dem man nicht nur bei der wahr -

schein lich bes ten Op ti on zu greift, son dern sich auch Op tio nen auf wei te re

Impf stoff kan di da ten si chert. In der ers ten Etap pe er folg rei cher wa ren je doch

die ri si ko be rei te ren An gel sach sen, die sich we der von den un er prob ten RNA-

Impf stof fen ir ri tie ren lie ßen, noch in ter na tio na le Rück sich ten neh men muss -

ten.

Na tür lich ist es sinn voll, wenn Eu ro pa in Kri sen zei ten zu sam men hält – aber

es ist auch schäd lich, wenn ein zel ne Län der wie Frank reich bei den Ver hand -

lun gen ein ei ge nes Un ter neh men pro te gie ren, das dann nicht lie fern kann.

Die Ver hand lun gen



Hat sich Eu ro pa die Impf stof fe zu spät ge si chert? Hat die EU zu schlecht ver -

han delt? Um die se Fra gen dreht sich der Streit. Denn wird ein Ver trag früh zei -

tig un ter zeich net, kann ein Her stel ler die not wen di gen Roh stof fe zur Pro duk -

ti on ein kau fen – und die Impf stof fe schnell zur Ver fü gung stel len. Man muss

sich das so vor stel len: Weiß ein Bä cker, dass er für ei ne Hoch zeit 1000 Bröt -

chen ba cken muss, si chert er sich vor her Mehl und He fe. Wenn das vie le Bä -

cker gleich zei tig tun, krie gen die je ni gen, die zu spät be stel len, Pro ble me. Kei -

ne He fe, kein Mehl, kei ne Bröt chen.

Im Fall der Vak zi ne hat die Knapp heit der Roh stof fe Fol gen für Eu ro pa: An de re

wer den zu erst be lie fert, die EU muss war ten. Sie hat die Stra te gie ver folgt, auf

vie le Zu lie fe rer zu set zen – und sich bei den Ver hand lun gen Zeit ge las sen. Die

Ge sprä che zwi schen Bi oNTech/Pfi zer und der EU sei en be son ders zäh ge lau -

fen, be rich ten In si der. Im Früh jahr 2020 hat ten die Mit glieds staa ten die Kom -

mis si on da mit be auf tragt, Ver trä ge mit Impf stoff her stel lern aus zu han deln. Im

Fall des Main zer Un ter neh mens dau er te es dann bis in den No vem ber, ehe

man sich ei nig wur de und bis zu 300 Mil lio nen Do sen be stellt wur den.

Ein zel ne Staa ten wie die USA oder Is ra el konn ten schnell zu grei fen, auf sei ten

der EU durf ten 27 Staa ten mit re den. So sol len ost eu ro päi sche Län der stark auf

ei nen nied ri gen Preis ge drun gen ha ben: Der Bi oNTech-Impf stoff kos tet die EU

15,50 Eu ro pro Do sis, der bri tisch-schwe di sche Her stel ler As tra Ze ne ca be rech -

net für sei ne Vak zi ne nur 1,78 Eu ro.

An de re EU-Mit glie der wie der um woll ten die In ter es sen ih rer na tio na len Un -

ter neh men schüt zen. So soll sich Frank reichs Re gie rung für den hei mi schen

Her stel ler Sa no fi stark ge macht ha ben. Be reits im Sep tem ber or der te die EU

bis zu 300 Mil lio nen Impf do sen des fran zö si schen Phar ma un ter neh mens. Die

Fran zo sen hät ten dar auf be stan den, dass beim deut schen Un ter neh men nicht

mehr be stellt wer den dür fe als bei ih rem, be rich tet ein In si der. Das Er geb nis



ist fa tal, Bi oNTech hat te der EU-Kom mis si on näm lich 500 Mil lio nen Do sen

an ge bo ten, was von den Un ter händ lern aus ge schla gen wur de. Die se Do sen

könn te man nun gut ge brau chen. Jetzt soll laut Me di en be rich ten nach ver han -

delt wer den.

Ähn lich war es beim US-Un ter neh men Mo der na. Mit te No vem ber warn te die

Phar ma fir ma nach mo na te lan gen Ver hand lun gen die EU: Je län ger man mit

dem Ver trags ab schluss war te, »des to grö ßer die Ver zö ge rung« bei der Aus lie -

fe rung. Doch erst am 25. No vem ber si cher te sich die EU die Vak zi nen-Char gen

von Mo der na. Und auch das nur in be grenz ter Men ge von 160 Mil lio nen Do -

sen.

Mit an de ren An bie tern lie fen die Ver hand lun gen zwar schnel ler. Be reits En de

Au gust be stell te die EU bei As tra Ze ne ca vor sorg lich 400 Mil lio nen Do sen. An -

ders als Bi oNTech setzt der bri tisch-schwe di sche Her stel ler näm lich nicht auf

die noch nir gend wo zu ge las se ne mR NA-Tech no lo gie, son dern auf die be kann -

te re Vek tor me tho de. Doch die se frü he Fest le gung er wies sich als ein Feh ler –

was man zu min dest in Deutsch land hät te wis sen kön nen. Denn Bi oNTech hat

seit Früh som mer viel ver spre chen de Stu di en da ten an das dem Spahn-Mi nis -

te ri um un ter ste hen de Paul-Ehr lich-In sti tut über mit telt. Die Bot schaft: Un se re

Me tho de funk tio niert.

Die USA be stell ten be reits im Ju li bei Bi oNTech, Ka na da or der te im Au gust.

Sie wa ren schnel ler – und die Lang sam keit der Eu ro pä er rächt sich nun. Denn

der bri ti sche Impf stoff ist in Eu ro pa noch nicht ge neh migt, und die fran zö si -

sche Vak zi ne von Sa no fi kommt frü hes tens im Herbst auf den Markt.

Deutsch land hat nun ei ne Op ti on auf mehr als 200 Mil lio nen Impf do sen von

min des tens fünf ver schie de nen Her stel lern – für die Zu kunft. Bis zum 1. Fe -

bru ar je doch ste hen den Bun des bür gern (Stand Diens tag abend) nur ge nau



3,98 Mil lio nen Do sen der Fir ma Bi oNTech zur Ver fü gung, wo mit zwei Mil lio -

nen Men schen ei nen Impf schutz be kom men kön nen.

Die Lo gis tik

Wer über 80 ist und ge impft wer den will, soll te in Schles wig-Hol stein woh -

nen. Seit dem 29. De zem ber ver gibt das Land be reits Impf ter mi ne. Die se sind

be gehrt; die ers ten Se nio ren sind schon mit ei ner Grun dim mu ni tät ge schützt.

Die über 80-Jäh ri gen im Bun des land Nord rhein-West fa len müs sen sich noch

ge dul den – wohl bis An fang Fe bru ar. Erst dann sol len nach Aus kunft des

NRW-Ge sund heits mi nis te ri ums die Impf zen tren öff nen. Denn im Wes ten

wird streng nach Hier ar chie ge impft: erst die Pfle ge hei me, dann die Kran ken -

häu ser, dann die Se nio ren, die auf ei ge nen Bei nen zum Impf zen trum kom men

kön nen. Man wol le zu nächst die To des zah len in den Pfle ge hei men sen ken,

heißt es dort. An de re Län der ver fol gen ei ne al ter na ti ve Stra te gie und ver sor -

gen par al lel die Al ten in Hei men und die Al ten zu Hau se.

Für al le Stand punk te mag man Ver ständ nis auf brin gen. Doch sie of fen ba ren

ei nen be kann ten wun den Punkt des deut schen Um gangs mit der Pan de mie:

die fö de ra len Struk tu ren. Das Imp fen wird in den Län dern or ga ni siert, und

mit un ter führt das zu Durch ein an der: Zwi schen den Starts der Impf zen tren

lie gen bis wei len Wo chen.

Sol che Kon stel la tio nen führ ten da zu, dass sich et wa der ba den-würt tem ber gi -

sche Ge sund heits mi nis ter bei sei ner rhein land-pfäl zi schen Kol le gin über den

Impf tou ris mus an den Lan des gren zen be schwer te, weil in Ba den-Würt tem -

berg die Zen tren schon ge öff net wa ren, in Rhein land-Pfalz aber noch ge -

schlos sen.

In Ber lin wie der um muss te wert vol ler Stoff ver nich tet wer den, weil zu we ni -



ge Impf wil li ge den Weg in ei nes der Zen tren fan den. Auch wer glaubt, es ge be

bun des ein heit li che Re geln für den Be trieb der Zen tren, irrt. Mal ist der Land -

kreis für die Zen tren ver ant wort lich, mal ist es die Stadt. In Ber lin hat beim

bis lang ein zig ge öff ne ten Impf zen trum das Deut sche Ro te Kreuz das Haus -

recht.

Ein gan zes Land in kur zer Zeit mit ei nem Impf stoff zu ver sor gen, der noch

lan ge Man gel wa re blei ben wird, be darf größt mög li cher Ko or di na ti on und

Kom mu ni ka ti on. Nicht nur, was Trans port und La ge rung der ver hei ßungs vol -

len Wa re in den mitt ler wei le bun des weit be kann ten Kühl bo xen an geht. Ko or -

di niert wer den müss te auch die Ter min ver ga be.

Ei ne na tio na le Lö sung wä re durch aus mög lich: Auf der In ter net platt form der

Kas sen ärzt li chen Bun des ver ei ni gung kön nen sich theo re tisch Pa ti en ten aus

ganz Deutsch land per Te le fon oder on line fürs Imp fen an mel den. Auch das

Bun des ge sund heits mi nis te ri um wirbt mit der ein heit li chen Ruf num mer

116117 für die Ter min ver ga be. Doch bis heu te nut zen nur vier Län der – Ham -

burg, Ba den-Würt tem berg, Sach sen-An halt und Hes sen – die Ge le gen heit.

Nie der sach sen und Rhein land-Pfalz set zen auf ei ge ne Ruf num mern. Län der

wie Ham burg bie ten ne ben ei ge nen On line-Ver ga ben Apps an. Und in Nord -

rhein-West fa len exis tiert bis lang we der das ei ne noch das an de re.

Doch nicht im mer ist es das Durch ein an der, das schnel le Imp fun gen ver zö -

gert; manch mal sind es auch die ho hen In fek ti ons zah len. Aus ge rech net in den

Bun des län dern mit der höchs ten In zi denz und der äl tes ten Be völ ke rung, wie

Thü rin gen und Sach sen, wird be son ders lang sam ge impft. In Sach sen muss -

ten rei hen wei se Impf ter mi ne in Pfle ge hei men ver scho ben wer den, weil zu

vie le Be woh ner po si tiv ge tes tet wur den – und man nie man den imp fen darf,

der krank ist.



Ei nig keit herrscht un ter den Län dern nur in ei nem Punkt. Nicht ei ne der 17

an ge frag ten kas sen ärzt li chen Ver ei ni gun gen rech net mit Ver zö ge run gen bei

den Impf zen tren, weil es an frei wil li gen Hel fern fehl te. Tau sen de Ärz tin nen,

Pfle ger und Me di zin stu die ren de ha ben sich ge mel det – und war ten nun auf

ih ren Ein satz.

Die Auf klä rung

Wenn ein Mi nis ter prä si dent ver zwei felt – wie Bo do Ra me low am Diens tag in

ei nem In ter view mit dem Deutsch land funk –, ist das kein gu tes Zei chen. Der

Thü rin ger Mi nis ter prä si dent hat te je doch al len Grund da zu: »Des we gen mein

drin gen der Ap pell«, fleh te er im Ra dio. Nicht nur, dass sich in sei nem Land be -

son ders vie le Men schen mit dem Co ro na vi rus in fi zie ren. Hin zu kommt, dass

sich trotz ho her To des zah len ein gro ßer Teil des Per so nals in den Kran ken häu -

sern nicht imp fen las sen will. Das aber wä re bit ter nö tig, um die Kran ken ver -

sor gung auf recht zu er hal ten. Das Kli ni kum in Ei se nach et wa, be rich te te Ra -

me low, ha be sich ge ra de von der Co vid-Be hand lung ab ge mel det. Zu vie le Mit -

ar bei ter sei en in fi ziert oder stün den un ter Qua ran tä ne.

Auch aus an de ren Kli ni ken oder Pfle ge hei men be rich ten Impf teams von weit -

ver brei te ter Skep sis des Per so nals ge gen über der Imp fung. Vie le hat das über -

rascht – Cor ne lia Betsch nicht. Auf grund der Er fah run gen mit den In flu en za-

Imp fun gen, sagt die Pro fes so rin für Ge sund heits kom mu ni ka ti on an der Uni -

ver si tät Er furt, sei näm lich seit Jah ren be kannt, »dass die Vor be hal te ge gen ei -

ne Imp fung in den Ge sund heits be ru fen grö ßer sind als in der Be völ ke rung«.

Betsch ist die Lei te rin der »Cos mo«-Stu die, die seit April un ter an de rem un -

ter sucht, wie es um die Impf be reit schaft be stellt ist.

Nur knapp 60 Pro zent der Men schen, die im Ge sund heits sek tor ar bei ten, wür -

den sich imp fen las sen, zei gen die letz ten Be fra gun gen von En de De zem ber.



»Für den Er folg der Impf kam pa gne ist es wich tig, dass sich das än dert«, sagt

Betsch. In den Ge sund heits be ru fen hät ten vie le pro fes sio nell be dingt ein ho -

hes In for ma ti ons be dürf nis. De ren Fra gen zur Imp fung soll ten schnell »iden ti -

fi ziert und be ant wor tet wer den«.

Die Be deu tung von Ärz tin nen und Ärz ten für die all ge mei ne Impf ak zep tanz

kann man kaum über schät zen. Das gilt für Me di zi ner in den Kli ni ken, die

schwer kran ke Co vid-19-Pa ti en ten be han deln, wie auch für nie der ge las se ne

Ärz te: Sie sind bei Impf fra gen ne ben Fern se hen und Ra dio »die wich tigs te In -

for ma ti ons quel le für die meis ten Men schen«, sagt Betsch. Ih nen soll te man

da her gu tes Ma te ri al zur Ver fü gung stel len, um über die Imp fung auf zu klä ren,

for dert Betsch: et wa Hand zet tel für die Pa ti en ten oder Fil me fürs War te zim -

mer.

Im mer hin steigt – das zeigt die Cos mo-Stu die – die Impf be reit schaft vor al -

lem der Äl te ren seit ei nem Tief punkt Mit te De zem ber wie der. Das al lein aber

reicht nicht. Es soll den Men schen auch leicht ge macht wer den, sich imp fen

zu las sen: »Sie müs sen ge nau wis sen, wo sie ge impft wer den, wie sie dort hin

kom men und ob je mand sie be glei ten darf«, sagt Betsch. Das klin ge zwar ne -

ben säch lich, sei es aber ganz und gar nicht. Denn vie le klei ne Un si cher hei ten

sum mie ren sich – und füh ren zu ei nem Sin ken der Impf quo te.

Ähn lich ar gu men tier ten US-ame ri ka ni sche Wis sen schaft ler Mit te De zem ber

im Fach blatt Ja ma. Vie le Un ter su chun gen hät ten ge zeigt, dass die In an -

spruch nah me von Imp fun gen er höht wer den kön ne, in dem man Bar rie ren

ab baue: leich te An mel dung, kur ze War te zei ten, gut er reich ba re Stand or te.

In Deutsch land gibt es noch im mer Bar rie ren. In for ma tio nen über die Impf -

mög lich kei ten sind häu fig schwer zu fin den, oft nur on line – ein Pro blem, da

nur je der zwei te über 75-Jäh ri ge das In ter net nutzt. »Vie le Men schen wol len



ak tiv in for miert wer den, an statt sich selbst küm mern und im Netz su chen zu

müs sen«, sagt Betsch.

Neue Hoff nung

Für die bes se re Ver sor gung mit Impf stof fen könn te in den nächs ten Wo chen

sor gen, dass wei te re Vak zi nen vor ei ner Zu las sung ste hen, so et wa je ner des

US-Un ter neh mens Mo der na. Die Da ten der Pha se-III-Stu die sind ver öf fent -

licht, der Impf stoff soll ähn lich wirk sam und ver träg lich sein wie der je ni ge

von Bi oNTech – al ler dings ein fa cher zu la gern. Eben so wie Bi oNTech ent wi -

ckel te das US-Un ter neh men ei ne mR NA-Vak zi ne, bei der die ei ge nen Kör per -

zel len je nes Pro te in her stel len, wel ches das Ab wehr sys tem in Alarm be reit -

schaft ver set zen soll.

In den USA und Groß bri tan ni en wer den die ret ten den Mo le kü le be reits ein ge -

setzt. Auch die Phar ma fir men As tra Ze ne ca und John son & John son be fin den

sich in der ers ten Zu las sungs pha se. Bei de set zen auf ein an de res Wirk prin zip

als die Kon kur renz. Mit ih ren Imp fun gen schleu sen sie über harm lo se Er käl -

tungs vi ren wich ti ge Pro te in-In for ma ti on in den Kör per.

Ob wohl die As tra Ze ne ca-Vak zi ne in Groß bri tan ni en be reits ge spritzt wird, ist

of fen, wie schnell die Eu ro päi sche Arz nei mit tel-Agen tur (EMA) ih re Zu stim -

mung gibt. Denn dem Kon zern un ter lie fen bei sei ner Impf stoff stu die gleich

meh re re Feh ler. Ers tens füll te er aus Ver se hen un ter schied li che Do sie run gen

ab. Zwei tens ver misch te er die Er geb nis se zwei er Stu di en tei le, die nicht ver -

gleich bar wa ren. Vor al lem aber tes te te As tra Ze ne ca sei nen Wirk stoff nur an

Pro ban den im Al ter von un ter 55 Jah ren. Die ho he Wirk sam keit sei bei Se nio -

ren, so lau tet die Kri tik, des halb nicht be legt.

Wie schwer die se Un klar hei ten wie gen, ist um strit ten. Die bri ti sche Zu las -



sungs be hör de ak zep tier te den Impf stoff aus hei mi scher Pro duk ti on rasch. Die

EMA da ge gen schrieb, dass man zu nächst »wei te re wis sen schaft li che In for -

ma tio nen zu Fra gen der Qua li tät, Si cher heit und Wirk sam keit des Impf stoffs

als not wen dig« er ach te, be vor der Zu las sungs pro zess über haupt be gin nen

kön ne.

Der po li ti sche Druck al ler dings, den bri tisch-schwe di schen Impf stoff eben -

falls rasch an zu er ken nen, ist ge stie gen – zu mal er nicht nur deut lich bil li ger,

son dern bei Kühl schrank tem pe ra tu ren zu la gern ist. Soll te sich die eu ro päi -

sche Zu las sungs be hör de mit ih ren Prü fun gen am En de zu viel Zeit las sen, gä -

be es die Mög lich keit, den Pro zess zu be schleu ni gen: Zur Not wä re auch »ein

deut scher Al lein gang ver tret bar«, sag te der SPD-Po li ti ker Karl Lau ter bach.

Wie vie le an de re Ex per ten be für wor tet auch Lau ter bach ei nen wei te ren Weg,

der Knapp heit an Impf stoff bei zu kom men. Bi oNTech hat bei der eu ro päi schen

Arz nei mit tel be hör de den An trag ge stellt, dass auch die sechs te Do sis aus den

Ab füll fläsch chen ge spritzt wer den darf. Im Werk des Part ners Pfi zer in Bel gi en

wird der Stoff in Am pul len aus ge lie fert, aus de nen man mit ei ner han dels üb li -

chen Na del fünf Do sen auf ei ne Sprit ze zie hen kann. Mit ei ner fei ne ren Na del

aber las sen sich sechs Do sen ge win nen.

Das wür de die Men ge an ver füg ba ren Vak zi nen um ge hend er hö hen. Par al lel

ar bei tet Bi oNTech dar an, ein neu es Impf stoff werk in Mar burg in Be trieb zu

neh men. Wenn hier für im Fe bru ar die Ge neh mi gun gen vor lie gen, könn te die

Pro duk ti on hoch ge fah ren wer den.

Ei ne wei te re Hoff nung gibt es, was die Wirk sam keit ge gen die neue Vi rus va ri -

an te aus Eng land an geht: Der Bi oNTech-Impf stoff dürf te da ge gen ge nau so

wir ken. Mu ta tio nen ma chen das Vi rus wohl an ste cken der als die bis he ri gen

Va ri an ten, aber nicht we sent lich un emp find li cher ge gen die Vak zi ne aus



Deutsch land. Das ist zu min dest die Ein schät zung von Ex per ten. Der Bi oN-

Tech-Grün der Uğur Şahin ist auch op ti mis tisch. Dem Spie gel sag te er, er ma -

che sich kei ne Sor gen, »was die Wirk sam keit des Impf stoffs an geht«.

Die an de ren Län der

Der zeit schau en vie le auf an de re eu ro päi sche Län der – läuft es dort bes ser?

Wäh rend in Deutsch land (Stand Diens tag abend) 0,38 Pro zent der Be völ ke rung

ge impft wa ren, liegt der An teil in vie len an de ren Län dern dar un ter. In Ita li en

wa ren es 0,21 Pro zent, in Spa ni en 0,18 – und in Frank reich hakt es so sehr, dass

am Wo chen en de erst 500 Imp fun gen ver ab reicht wa ren. In Groß bri tan ni en,

wo die Imp fun gen schon vor Weih nach ten star te ten, sind schon ei ne Mil li on

Men schen ge impft. Als gro ßes Vor bild gilt vie len Is ra el: Mitt ler wei le sind 15

Pro zent der knapp neun Mil lio nen Is rae lis im ers ten Durch gang ge impft. En de

März soll Her den im mu ni tät be ste hen. Die Re gie rung ver spricht den Ge impf -

ten Pri vi le gi en wie leich te res Rei sen.

War um klappt das so schnell? Das Land ist klein, es gibt vie le Impf zen tren –

und der An drang auf die Vak zi ne ist groß. Is ra els Ge sund heits sys tem zählt zu

den bes ten der Welt, es gibt ge setz li che Kran ken kas sen – und es ist Aus druck

der jü di schen Tra di ti on, sich nicht nur um die ei ge ne Ge sund heit, son dern

auch um das Ge mein wohl zu küm mern.

Bei der Or ga ni sa ti on der Impf zen tren ge hen die Is rae lis prag ma tisch vor. Un -

bü ro kra tisch, lo ben die meis ten. Un über legt, kri ti sie ren aber auch ei ni ge. Da

sich in ei nem an ge bro che nen Fläsch chen die Vak zi ne nur ein paar Ta ge hält,

wer den in ei ni gen Zen tren am Abend die je ni gen Do sen ver spritzt, die sonst

ver fal len wür den. Je der kann vor bei kom men. Ei ne Ga ran tie für ei ne zwei te

Imp fung ha ben die se spon tan Ge impf ten aber nicht.



Auch in Is ra el sol len ei gent lich vor ran gig die Äl te ren dran sein. In Tel Aviv

muss te nun das größ te Zen trum kurz zei tig schlie ßen, nach dem dort zu vie le

jun ge Men schen au ßer plan mä ßig ge impft wur den – und zu we ni ge, für die

die Sprit zen ei gent lich ge dacht wa ren. Mit dem ent stan de nen Dis put wächst

die Sor ge, die gut ge plan te Ak ti on könn te im Cha os en den. Is ra el hat ei nen Er -

folg er zielt – aber es han delt sich erst um ei nen Etap pen sieg.

Der po li ti sche Streit

Im Zen trum der Kri tik – die neu er dings auch mit ten aus der Ko ali ti on kommt

– steht Bun des ge sund heits mi nis ter Spahn. In ei nem be mer kens wer ten Rol -

len tausch wirft die CDU der SPD »Impf na tio na lis mus« vor. »Es kann nicht

sein«, hat te SPD-Ge ne ral se kre tär Lars Kling beil näm lich be klagt, dass aus ge -

rech net das Land, in dem der Impf stoff er forscht wur de, am En de zu we nig

Do sen hat.« Der Ge sund heits mi nis ter hät te sich um bi la te ra le Ver trä ge be mü -

hen sol len. Fi nanz mi nis ter Olaf Scholz hat te Spahn die se Wo che 24 Fra gen der

SPD-ge führ ten Bun des län der zu kom men las sen – in der Wo che, in der der Ge -

sund heits mi nis ter im Be liebt heits ran king an der Kanz le rin vor bei ge zo gen

war.

Spahn selbst ver brei tet ge gen über der ZEIT Op ti mis mus: »Auch wenn an der

ein oder an de ren Stel le man ches hät te schnel ler ge hen kön nen: Dass in al len

EU-Län dern gleich zei tig mit dem Imp fen be gon nen wer den konn te, ist wich -

tig. Das wird das Mit ein an der für die 20er-Jah re prä gen.«

An ge sichts der mas si ven Kri tik, die von den SPD-Mi nis ter prä si den tin nen

Drey er und Schwe sig auch bei der Kon fe renz am Diens tag in ge reiz tem Ton

wie der holt wur de, hat nun die Kanz le rin das The ma an sich ge zo gen. Sie hat

an ge kün digt, zu min dest ei ne ei ge ne Impf stoff-Ar beits grup pe ein zu rich ten.

Dar in sol len Kanz le rin, Wirt schafts mi nis ter und Ge sund heits mi nis ter ver tre -



ten sein. Imp fen ist jetzt Che fin nen sa che.
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ver linkt – dort gibt es auch ei ne in ter ak ti ve Gra fik, wie vie le Men schen in den

Bun des län dern und in ein zel nen Na tio nen be reits ge impft sind.

Links zu den Quel len auch an de rer The men die ser WIS SEN-Aus ga be fin den

Sie un ter zeit.de/wq2021-02

Fo to: Ra fa el Heygs ter für DIE ZEIT Fo to: Se bas ti an Lock für DIE ZEIT

Frü her wur de hier ge tanzt: Impf zen trum der Stadt Frank furt am Main in der

Fest hal le

Jetzt wird hier ge impft: Sprit ze mit Vak zi ne


